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     Die Europäische Union hat schon 

                  
         wesentlich einfachere Zeiten erlebt – sowohl von 

                  
   innen als auch von außen wird das einst starke Europa 

                  
 kräftig durchgeschüttelt. Der europäische Herzschlag 

                scheint aus dem Takt gekommen. Wie können wir Europa 

                  
  wieder auf die Füße helfen? Was können wir tun, um den 

                  
              europäischen Gedanken wiederzubeleben? 

                        Diese Fragen stellte die       Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit      Comic-Künstlern aus der ganzen Welt im Rahmen 
          der dritten Runde des internationalen                     Comic-Wettbewerbs „Animate Europe“. 

        Die vorliegende Anthologie enthält die Beiträge 

der sieben Finalisten dieser Wettbewerbsrunde. 

Haben die Künstler die richtigen Mittel gefunden, 

Europa zu reanimieren? Finden Sie es heraus!

Internationaler 
Comic-Wettbewerb 2017
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Internationaler
Comic-Wettbewerb 2017



           Die Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit ist die deutsche Stiftung für liberale Politik. 
Wir setzen uns für den Ausbau einer freiheitlichen und offenen Bürgergesellschaft ein – in Deutschland und weltweit.
     In Deutschland bieten wir Plattformen zum Austausch von Informationen und Erfahrungen über aktuelle politische Themen. 
    Wir setzen auf politische Bildung, um politische Zusammenhänge besser zu vermitteln und wollen unsere Mitbürger ermutigen, 
               sich aktiv in das politische Geschehen einzubringen.

            Weltweit treten wir für die Stärkung von Menschenrechten und Rechtsstaatlichkeit sowie von demokratischen und 
  marktwirtschaftlichen Strukturen ein. Hierzu arbeiten wir in über 60 Ländern mit lokalen, regionalen und nationalen Initiativen und 
     Organisationen, Think-Tanks und Parteien zusammen. Im Europäischen und Transatlantischen Dialog, mit unseren Büros in Brüssel,     
             Athen, Prag und Washington, D.C., diskutieren und erarbeiten wir liberale Herangehensweisen und Lösungsvorschläge. 
          Ein lebhafter Dialog basiert auf Toleranz und gegenseitigem Verständnis. Mit unseren Programmen wollen wir diese 
grundlegenden Werte durch internationalen Dialog stärken. Wir bieten Plattformen für die internationalen Partner der Stiftung, 
    auf denen liberale Politikansätze zu europäischen und transatlantischen Themen diskutiert und bearbeitet werden. 

Die Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit



Hans H. Stein 
Regionalbüroleiter
Europäischer und 

Transatlantischer Dialog Vo
rw

or
t

                                   Bereits  2013 und 2015 fragten 

         wir Comic-Künstler aus der ganzen Welt im Rahmen 

     unseres internationalen Comic-Wettbewerbs „Animate Europe“ 

        nach ihren Ideen zum Thema „Europa“. Wir waren überwältigt von 

           dem Ideenreichtum der Künstler. Tausende unserer Comics reisten 

durch Europa und darüber hinaus, in Form von Büchern, Ausstellungen und 

  über das World Wide Web. Sie initiierten Diskussionen und brachten 

 Ausstellungsbesucher und Leser dazu, sich stärker mit Europa 

          auseinanderzusetzen. Um noch mehr spannende 

               Geschichten zu erfahren, schrieben wir 2017 

                    eine neue Wettbewerbsrunde aus – diesmal unter 

                                   dem Titel „Re-Animate Europe“.

Viel Spaß beim Lesen!

                              Diese Anthologie beinhaltet 

          die Beiträge unserer sieben Finalisten. So unterschiedlich 

         sie auch im Hinblick auf Stil, Thema und Vision sind,  

           so tragen sie doch den gemeinsamen Glauben an ein 

                starkes und lebensfrohes Europa in sich, welches auf 

                   gegenseitigem Verständnis und Vertrauen basiert. 

                                             Sehen Sie selbst!

                                          Warum „reanimieren“? 

                             Seit unserer ersten Wettbewerbsrunde 

                 hat Europa eine nicht ganz einfache Zeit hinter sich: 

    die Flüchtlingskrise, interne Auseinandersetzungen, Brexit und vieles mehr. 

  Es scheint, als ob Europa manchmal die Puste ausgeht. Wie kann es wieder 

   zu alter Stärke gelangen? Welcher magische Heiler oder Superheld hat 

die richtige Medizin für Europas schwächelndes Herz? Auf diese Fragen hofften 

wir Antworten zu finden. Die Beiträge, die wir erhielten, waren unglaublich 

vielseitig: von Personifizierungen des mystischen Europas, über Geschichten zum 

                    Thema Flüchtlinge und Migration, bis hin zu Comics, die sich mit 

                      europäischer Kunst und Kultur auseinandersetzen. Wir waren 

                   beeindruckt von der Rekordzahl an Beiträgen zu unserem 

                                 „Re-Animate Europe“ Wettbewerb.



                  
   Ich glaube an die transformierende Kraft 

           der Kunst und die Bedeutung kultureller Gemein-

    schaften – teilt man kreative Visionen, schafft man 

   tiefgreifende und bedeutsame Einblicke und gewinnt ein 

neues Verständnis. Der Animate Europe Wettbewerb bietet 

   die Chance, neue Wege der Kommunikation grenzüber-

             schreitend zu begehen und uns einander 

                  
                  

      näher zu bringen.

Maura McHugh

                 Es ist ein spannender Wettbewerb mit einer                   guten Herangehensweise an das Medium.

Kalle Hakkola

                             
 Das Thema „Re-Animate Europe“ 

                ist eine schwierige Herausforderung, die viele 

           Interpretationen zulässt. Es ist spannend zu sehen, 

       welchen Ansatz die Künstler wählen. Mich interessiert, 

    wie ein narratives Projekt zustande kommt. Ein Wettbewerb 

     wie dieser bietet eine Gelegenheit, den Schaffungsprozess 

       der teilnehmenden Künstler besser nachzuvollziehen. 

Valérie Constant

                      Weil ich die europäische Idee genauso liebe 

            wie Comics: Comics aus verschiedenen Ländern entstehen 

                 aus unterschiedlichen Traditionen, sie haben unterschiedliche

                        Stärken (und Grenzen) – jetzt kennen sich Künstler aus 

                            verschiedenen Ländern und können voneinander lernen,

                                         
       was viel bessere Comics hervorbringt.

Andreas C. Knigge

Mélanie Andrieu

                                    Comics kennen keine Grenzen                          und Comic-Künstler sollten über die Grenzen 
                    ihrer Länder hinausblicken; ein Wettbewerb wie dieser 
                               bietet ihnen eine Gelegenheit dazu. 

Gert Jan Pos
                             

      Ich bin selbst Comic-Künstler 

                         und lese auch viel über das Medium. 

              Daher denke ich, dass ich mich gut mit der Kunstform 

        auskenne. Manchmal vermisse ich aber den Austausch mit 

         Kollegen. Über Comics zu reden und zu diskutieren,

                      ist etwas, was mir Spaß macht. Es hat nicht viel 

            Überzeugungskraft gekostet, mich zum Mitmachen 

                             
                          zu

 bewegen.

Tobias Dahmen

 Warum haben Sie als Jurymitglied 

bei Animate Europe mitgewirkt?

                       Es ist eine tolle Erfahrung, Menschen 
               kennenzulernen, die mit Comics arbeiten und aus
         dem europäischen Kultursektor kommen. Die Teilnahme 
                   an einem solchen Wettbewerb ist immer spannend; 
              man lernt neue und aktuelle Werke kennen und 
                  trifft angehende Autoren; es ist auch interessant, 
                     die unterschiedlichen Blickwinkel der Menschen 
                            auf Europa, auf Europäer und die Welt zu sehen.  



arbeitet als Kuratorin und Koordinatorin von Ausstellungen und im „Conservation 
Service“ im belgischen Comiczentrum in Brüssel. Zuvor war sie in verschiedenen 
Buchhandlungen in Belgien und Frankreich für die Comic-Abteilung verantwort-
lich. Sie ist belesen zum Thema Comics und hat bereits mehrere Artikel über das 
Medium verfasst.

ist Gründerin und Leiterin der Kommunikationsagentur Apropos. Sie begann ihre 
berufliche Laufbahn als Journalistin und arbeitet als Leiterin Kommunikation 
für verschiedene Einrichtungen, u.a. das belgische Comiczentrum sowie für die 
Comicverlage Casterman und Fluide Glacial.

arbeitet hauptberuflich als Illustrator für Werbeagenturen, Verlage und gewerbliche 
Kunden nach seinem Studium der visuellen Kommunikation. Gleichzeitig ist er 
Comic-Künstler und -Autor sowie Gründungsmitglied der deutschen Comicantho-
logie „Herrensahne“. Sein erstes Buch „Sperrbezirk“ umfasst eine Sammlung 
autobiografischer Kurzgeschichten. 2011 rief er den Webcomic „Fahrradmod“ ins 
Leben, dessen vollständige Geschichte 2015 von Carlsen in Deutschland publi-
ziert wurde und für den er den Rudolph-Dirks-Award für „Bestes Szenario“ erhielt.

ist Publizist, Lektor, Übersetzer und Literaturagent. 1974 war er Mitbegründer 
und Herausgeber der Zeitschrift Comixene und später Cheflektor bei Carlsen. 
Er hat mehrere Bücher über Comics geschrieben, zuletzt zwei Biographien über 
Charles M. Schulz und Hansrudi Wäscher.

lebt in Irland und schreibt Prosa, Comics, Theaterstücke, Lyrik, Dreh- und Sach-
bücher. Gleichzeitig plante sie die Programmgestaltung von Comic Festivals und 
wirkte bei Preisverleihungen im Bereich Film, Literatur und Comics als Jurorin mit.

ist Kurator, Produzent und Direktor des Comic Festivals in Helsinki. Er ist Mitbe-
gründer des Comic Centers in Helsinki und bewirbt finnische Comics auf der gan-
zen Welt. Hakkola ist auch Autor der Sanni und Joonas Kinder-Comicbuch Serie.

arbeitete zwischen 2009 und 2012 als Comic-Förderer der Niederländischen 
Stiftung für visuelle Kunst, Grafikdesign und Architektur. Derzeit produziert er 
Bücher, Ausstellungen und Fernsehbeiträge über und mit Comic-Künstlern. 
Er unterrichtet im Fachbereich für Illustration an der Willem de Kooning 
Akademie in Rotterdam.
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Jordana ist Illustratorin, Comic-Künstlerin und grafische Erinnerungssammlerin. 
Sie hält einen Masterabschluss mit Auszeichnung in Illustration vom Camberwell 
College of Arts und einen Bachelor of Arts in Englisch und Geschichte von der 
McGill Universität in Montreal. Sie schreibt und zeichnet seit ihrer Kindheit; 
Comics erlauben ihr, diese beiden Leidenschaften kreativ zu verbinden. Unabhängig 
vom Medium zielt ihre Arbeit stets darauf ab, eine Geschichte zu erzählen.  

Schon in seiner Kindheit träumte er davon, mit Zeichnungen Geschichten zu erzählen. 
Heute, als allmählich ergrauender Mittvierziger, glaubt Schlorian weiterhin an seine 
Träume. Seinen Arbeitsalltag bestimmen Cartoons, Comics und Illustrationen. Daneben 
macht er auch Grafikdesign oder ist zu Hause für seine zwei Jungs, die zum Glück ihre 
eigenen Träume haben.

Štěpánka Jislová ist eine tschechische Illustratorin und Comic-Künstlerin. Sie wurde 
1992 geboren und lebt in Prag. Von jeher war sie daran interessiert, Geschichten zu 
erzählen und sowohl ihre Comics als auch ihre Illustrationen sind in der Regel sehr 
persönlich oder semi-autobiografisch. Abgesehen davon beschäftigt sie sich gerne 
mit übersinnlichen Themen und erforscht seit Kurzem im Detail, welche besonderen 
Möglichkeiten das Medium Comic zu bieten hat. Sie hat eine Vielzahl von Comics 
veröffentlicht, welche alle kostenfrei auf ihrer Internetseite zu finden sind.
 

Noëlle Kröger zeichnet, seitdem sie einen Stift halten kann. Sie folgte ihrer bereits 
früh entdeckten Leidenschaft und bewarb sich für den Studiengang Illustration 
an der HAW in Hamburg, sobald sie ihren Schulabschluss in der Tasche hatte. 
Im Rahmen ihres Studiums kristallisierte sich die Malerei schnell als Medium 
ihrer Wahl heraus. Gegenwärtig ist visuelles Storytelling im weitesten Sinn der 
Hauptfokus ihrer Arbeit.

 

Magdalena Kaszuba lebt und arbeitet als Comic-Künstlerin und Illustratorin in 
Hamburg. Sie studiert Illustration an der HAW in Hamburg, wo sie seit 2011 im 
Bereich Storytelling und Comics arbeitet. In ihren letzten Comics vermischt sie viele 
verschiedene Techniken in einer Geschichte. Diese experimentelle Herangehens-
weise erlaubt es ihr, in jedem Comic unterschiedliche Methoden miteinander zu 
verbinden und dadurch jedem Werk einen individuellen Stil und ein unverkennbares 
Design zu geben.

Davide Pascutti ist Physiklehrer. Gleichzeitig arbeitet er seit fünfzehn Jahren als 
Comic-Künstler und Illustrator, wobei er sich mit Sachthemen wie Geschichte, 
Wirtschaft und Mathematik auseinandersetzt. Er ist überzeugt davon, dass Comics 
und visuelle Kommunikation ein großes, noch unterentwickeltes Potenzial in sich 
bergen, weshalb er immer nach der geeignetsten visuellen Methode und den besten 
Strategien zum Geschichtenerzählen sucht. Er hofft, so komplexe Inhalte verständ-
lich und für jeden zugänglich zu machen.

Paul Rietzl ist Illustrator und Comic-Künstler. Er wohnt in Augsburg, wo er kürzlich 
seinen Masterabschluss in Kommunikationsdesign an der Hochschule für Ange-
wandte Wissenschaften erlangte. Zu einem Hochschulstudium entschloss er sich 
nach einer Lehre als Porzellan- und Glasmaler. Die Vielfalt seiner derzeitigen Arbeit 
reicht vom Editorial Design, über die Gestaltung von Postern, bis hin zu Comics. 
Im November 2016 wurde seine erste Graphic Novel „Shipwreck“ publiziert. Den 
Skizzenblock stets zur Hand, tritt er über Zeichnungen und grafische Erzählungen 
als Künstler in Kontakt zum Rest der Welt.
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